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Kreis EsslingenMit der 7-Tage-Inzidenz wird
gemessen, wie viele Corona-Infizierte in den
vergangenen sieben Tagen im Landkreis pro
100 000 Einwohnern gemeldet wurden.
Dieser Wert ist ein starkes Indiz für die Ent-
wicklung der Pandemie. In Klammern steht
die Zahl des Vortages.

b Corona-Inzidenz

L ebensdurstig streckt sich die Natur der
Frühlingssonne entgegen. Krokusse
und Narzissen feiern auf bunten Blu-

menteppichen das Leben, während anders-
wo Bomben fallen und die Landschaft in
Schwarztöne der Vernichtung tauchen. Die-
ser Frühling steckt voller Widersprüche. Ich
esse mit meiner Tochter das erste Eis, wäh-
rend andere Mütter mit ihren kleinen Kin-
dern auf der Flucht sind. Wir planen den
Sommerurlaub, während wissenschaftliche
Berichte den drohenden Untergang unseres
Planeten zementieren.
Ermüdend und entmuti-
gend ist diese Gleichzei-
tigkeit. Der pulsierende
Frühling inmitten der
Bilder von Zerstörung
scheint unwirklich. Die
Nachrichten hinterlas-
sen ein Gefühl der Ohn-
macht. Wir bewegen uns auf einer unsiche-
ren und vagen Grenze. Vorbei ist die lange
Zeit des Friedens in Europa, die Zeit des
wachsenden Wohlstands und des gedanken-
losen Überflusses. Die unsichere Zukunft
macht Angst. Aber vielleicht liegt in diesem
düsteren Augenblick auf der Schwelle doch
ein Fünkchen Hoffnung?

Ein unwirklicher „Grenzmoment“ ist
auch der Palmsonntag. Jesus zieht auf einem
Esel nach Jerusalem ein. Noch jubeln die
Menschen ihm mit Palmzweigen zu, wäh-
rend andere schon Mordpläne schmieden.
An Palmsonntag stehen wir auf der Grenze
zur Karwoche, einer ohnmächtigen und
dunklen Zeit. Unwirklich scheint diese
Gleichzeitigkeit vom Tod und der Feier des
Lebens. Und doch tröstet mich die Gewiss-
heit der Passionszeit: Gott ist mittendrin im
Sterben und im Krieg. Gott ist da im dunklen
Gefühl der Ohnmacht, während sich schon
die österliche Morgendämmerung erahnen
lässt. In einer Woche werden wir hoffnungs-
froh feiern, wovon auch die Narzissen zeu-
gen, wenn sie trotzig ihre Köpfe aus dem
Schnee strecken: Das Leben hat eine un-
glaubliche Kraft.

Von der Kraft
des Frühlings
Von Vikarin Anja Forberg,
evangelische Kirche in Aichwald

Anja Forberg

Von Johannes M. Fischer

D as Prinzip aller Dinge ist Wasser. Mit
diesem gewaltigen Satz beginnt ein
Film über das Unternehmen ECO

Water Solution aus Kirchheim. Das Unter-
nehmen macht aus schmutzigem Wasser
sauberes. Anders ausgedrückt: Die Gründer
Uwe Burk, Thomas Czoske und Dominik
Neusch verkaufen, installieren und warten
Kleinkläranlagen und Wasserwiederverwen-
dungssysteme in ganz Deutschland. Sie
arbeiten mit einem eigenen Labor und be-
treiben zudem eigene Forschung.Ihre ersten
wissenschaftlichen Fußspuren haben Tho-
mas Czoske und Dominik Neusch an der
Hochschule Esslingen hinterlassen.

Am Donnerstagabend erhielten sie vor
rund 500 Gästen den Gründerpreis Esslin-
gen-Nürtingen. Der Preis der Kreissparkasse
Esslingen-Nürtingen ist mit 3000 Euro do-
tiert.Das Unternehmen wachse gerade „bru-
tal“, sagte Czoske. Als man die Bewerbung
zum Gründerpreis einreichte, habe man 120
Kunden gehabt. Inzwischen seien es 450.

Kleinkläranlagen sind immer dort wich-
tig,wo es keine öffentliche Kanalisation gibt.
Zurzeit sind das in Deutschland 700 000 An-
lagen.Der derzeitige Bedarf wird auf etwa 1,3
Millionen Anlagen geschätzt –so viele Anla-

gen müssten noch gebaut werden, damit das
Abwasser ordentlich gereinigt wird. Hinzu
kommt ein neuer Markt: Immer mehr Men-
schen entdecken für sich den Minimalismus
und möchten in einen Wohnwagen, ein Tiny
House oder einen Bus ziehen,den sie sich als
Wohnung ausbauen. Stehen können solche
Wohnungen überall, vorausgesetzt, es gibt
eine Genehmigung. Überall heißt aber auch,
dass es nicht unbedingt einen Anschluss an
die Kanalisation gibt. Hier könnten moderne
Kleinkläranlagen weiterhelfen.

ECO Water Solution geht aber noch einen
Schritt weiter und hat das Ziel, „Ressourcen

zu schonen, Emissionen zu vermeiden und
einen nachhaltigen, qualitativen Betrieb zu
erreichen“, wie es auf der Homepage des Be-
triebs erläutert wird. Mit dem so genannten
BioTopp Systems könne Abwasser zu hoch-
wertigem Brauchwasser aufbereitet werden.
Zudem werde ein hochwertiges und hygieni-
sches Bodensubstrat für karge Böden ge-
wonnen – ein System also, das gerade in der
Zeit des Klimawandels weltweit interessant
werden könnte.

Der Abend der Preisverleihung stand ins-
gesamt im Zeichen der Nachhaltigkeit. Im
Rahmen der Veranstaltungsreihe „Geistes-

blitze“ stellte Antje von Dewitz, die Ge-
schäftsführerin des Outdoor-Ausrüsters
Vaude, ihre Firmenphilosophie vor. Nach-
haltig und sozial zu wirtschaften erkennt
von Dewitz als „Pflicht“. Das zeigt sich so-
wohl am Firmensitz, der schon seit 2012 kli-
maneutral arbeitet und wo das Wohlfühlen
in der Belegschaft groß geschrieben wird,
das drückt sich aber auch in den Zertifizie-
rungen aus sowie im Umgang mit den Ko-
operationspartnern.Die Liste der guten Din-
ge, die Antje von Dewitz aufzuzählen weiß,
ist lang.

Von Dewitz saß dann auch in einer Ge-
sprächsrunde mit Annette Wagner, die die
Abteilung „Nachhaltigkeit und Ideen-
schmiede“bei der Robert Bosch GmbH leitet,
und Walter Feeß, dem Geschäftsführer der
Heinrich Feeß GmbH und Träger des Deut-
schen Umweltpreises. Die Heinrich Feeß
GmbH ist ein Recycling-Unternehmen aus
Kirchheim, das unter anderem Recycling-
Baustoffe herstellt und anbietet. Moderiert
wurde das Gespräch von der Fernsehmo-
deratorin Dunja Hayali.

Eines der Ergebnisse der kurzweiligen
Talkstunde: Nachhaltigkeit im Unterneh-
men ist nicht nur eine ideelle Geschichte, sie
kann sich auch wirtschaftlich lohnen und
Kosten drastisch senken. Ganz im Sinne des
Abends, der unter dem Motto „Nachhaltige
Unternehmensführung – zwischen Theorie
und Wirklichkeit“ stand,konnte Kai Scholze,
stellvertretender Vorstandsvorsitzender der
Kreissparkasse, verkünden, dass sich das
Geldinstitut für 2023 ein großes Ziel gesetzt
habe: Bis dahin will auch die Kreissparkasse
klimaneutral sein.

Nachhaltigkeit ist „eine Pflicht“ für Unternehmer
Die Esslinger Veranstaltungsreihe
„Geistesblitze“ widmete sich dem
Thema Nachhaltigkeit in Unter-
nehmen. Dabei spielten Kleinklär-
anlagen eine gewichtige Rolle.

Die muntere Gesprächsrunde zum Thema Nachhaltigkeit in der Wirtschaft verfolgten rund
500 Besucher der Veranstaltung „Geistesblitze“. Foto: Roberto Bulgrin

Kleiderkammer hat
wieder geöffnet
Die Kleiderkammer für Geflüchtete und
Asylbewerber in der Rennstraße 8-10 hat
wieder dienstags von 14 bis 18 Uhr geöffnet
und nimmt Spenden an. Benötigt werden
Kleidung und Schuhe für Männer, Frauen
und Kinder aller Altersstufen für den Som-
mer. Informationen unter 07 11/35 68 92.

Angehörige psychisch
Kranker treffen sich
Die Selbsthilfegruppe Esslingen der Angehö-
rigen psychisch erkrankter Menschen lädt
am Montag, 11. April, um 19 Uhr ein zu
einem Treffen im ZAK, Franziskanergasse 7.
Zu Gast ist Peter Czisch von der Panorama-
klinik Esslingen. Informationen unter Tele-
fon 07 11/44 29 56.

Blockflötenquartett
in der Südkirche
Am Palmsonntag, 10. April, musiziert Fabian
Grosch, Organist an der Südkirche, zusam-
men mit dem Blockflötenquartett Rosarium
im Gottesdienst der Südkirche. Beginn ist
um 9.30 Uhr. Im Rahmen des Gottesdiens-
tes werden einige Konfirmationsjubilare ge-
feiert. Um 11 Uhr wird eine Kirchenführung
angeboten. Im Gottesdienst besteht Mas-
kenpflicht.

Albverein Berkheimwandert
auf demArboretumweg
Zur Seniorenwanderung am Dienstag, 12.
April, lädt der Schwäbische Albverein Berk-
heim ein. Treff ist um 10.30 Uhr an der Os-
terfeldhalle in Berkheim. Es wird der Arbo-
retumweg gewandert. Anmeldung unter
Telefon 07 11/3 45 40 63. Einkehr im Wald-
heim vorgesehen.

Sprechstunde
mit Markus Grübel
Der Bundestagsabgeordnete Markus Grübel
lädt zu seiner nächsten telefonischen Bür-
gersprechstunde am 11. April von 15 und 17
Uhr ein. Aus organisatorischen Gründen
wird um Anmeldung unter Angabe von Na-
me, Telefonnummer und Anliegen gebeten.
Per Mail an: markus.gruebel.wk@bundes-
tag.de oder Telefon: 07 11/365 80 66. Markus
Grübel ruft dann zurück.
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b Kontakt

tischen Verkehrsbetrieb Esslingen (SVE):
„Die mutige Entscheidung des Gemeinde-
rats und die hervorragende Vorbereitung
durch den SVE wurden belohnt.Esslingen ist
unter den Top Ten bei der Umstellung auf
emissionsfreien und klimaneutralen Bus-
verkehr.“

Der SVE wird nach Angaben des Rathau-
ses noch im April 46 Batterieoberleitungs-
busse ausschreiben. Geplant sei, noch vor
der Sommerpause den Zuschlag für einen
Anbieter zu erteilen. Auch in Sachen Netz-
ausbau soll es noch dieses Jahr sichtbare Zei-
chen geben. Vorgesehen ist, dass bis Jahres-
ende in der Stuttgarter Straße (Pliensauvor-
stadt) die Oberleitungsmasten gestellt wer-
den. Zurzeit ist das Oberleitungsnetz in Ess-
lingen 30 Kilometer lang. Spätestens 2024
soll das ganze Netz mit grünem Strom be-
trieben werden.

kräftigen Unterstützung des Bundes kann
die Mammutaufgabe Verkehrswende in
Deutschland gelingen.“ Ganz überraschend
kam die Bewilligung nicht: Bereits 2020 hat-
te der damalige parlamentarische Staatsse-
kretär im Bundesverkehrsministerium, Stef-
fen Bilger, erklärt, dass mit einer Förderung
fest zu rechnen sei.

Der Bund stellt für das Programm zu-
nächst Mittel in Höhe von insgesamt 600
Millionen Euro zur Verfügung.Neben Esslin-
gen wurden unter anderem Hamburg, Bre-
men, Köln, Berlin und München gefördert.
„Gerade in Städten, in denen viele Busse
unterwegs sind,können alternative Antriebe
enorm dazu beitragen, den CO2-Ausstoß,
den Schadstoffausstoß und den Lärm zu re-
duzieren – und damit die Lebensqualität zu
erhöhen“, sagte Wissing. Rust lobte die Vor-
bereitung des Förderantrags durch den Städ-

Von Greta Gramberg
und Johannes M. Fischer

D ie Stadt Esslingen bekommt Auftrieb
für ihre Nachhaltigkeitspläne. Sie er-
hält 27,4 Millionen Euro Fördermit-

tel für den Ausbau des elektrischen Busnet-
zes. Das teilte die Stadt am Freitag mit. Das
Geld stammt aus einem Bundesförderpro-
gramm und soll für die Anschaffung von 46
weiteren Oberleitungsbussen sowie den
Ausbau der für den Betrieb nötigen Infra-
struktur verwendet werden.

In Berlin nahm diese Woche der für den
Nahverkehr zuständige Erste Bürgermeister
Ingo Rust den Förderbescheid von Bundes-
verkehrsminister Volker Wissing entgegen.
Esslingen ist demnach eine von zehn Kom-
munen und Verkehrsbetrieben bundesweit
und die einzige Kommune aus Baden-Würt-
temberg, die eine Förderung aus dem Pro-
gramm für alternative Antriebe im Perso-
nenverkehr erhält.Der bewilligte Betrag ent-
spricht laut Stadt dem Antrag. Oberbürger-
meister Matthias Klopfer (SPD) freut sich
über die hohen Fördermittel: „Nur mit einer

27,4 Millionen Euro für O-Busse
Mithilfe der Bundesfördermittel sollen 46 elektrisch betriebene Fahrzeuge gekauft werden. Damit treibt die
Stadt Esslingen ihre Bemühungen voran, den Nahverkehr ausschließlich mit grünem Strom zu betreiben.

Bundestagsabgeordnete
Markus Grübel von der
CDU „Die hybriden Oberlei-
tungsbusse sind für die kli-
mafreundliche Nahver-
kehrsversorgung die erste
Wahl und leider sehr teuer.
Ein üblicher Elektrobus
kostet 600 000 Euro. Die
Kosten für die notwendige

Infrastruktur an Oberleitun-
gen und Trafostationen liegt
bei rund einer Million Euro
pro Kilometer. Das Förder-
geld vom Bund kommt da
sehr gelegen.“

Bundestagsabgeordneter
Sebastian Schäfer von den
Grünen „Die Verlängerung

der O-Busstrecken und die
Anschaffung weiterer Batte-
rie-O-Busse sind ein Zeichen
für einen zukunftsweisen-
den fossilfreien und klima-
freundlichen Busverkehr mit
sauberer Luft und weniger
Lärm, was in ganz Deutsch-
land für Aufmerksamkeit
sorgen wird.“ jmf

Stimmen aus dem Bundestag

Esslingen ist eine von zehn
Städten in Deutschland, die in
den Genuss dieser Förderung
kommen.

Esslingens Verkehrsstrategie wird vom Bund mit vielen Millionen Euro gefördert. Foto: Roberto Bulgrin

ESSLINGEN.Wer mehr über den Ramadan er-
fahren möchte, ist am Samstag, 9. April, im
Jugendhaus Nexus richtig. Jugendliche und
Mitarbeitende laden am Abend auf dem
Schulhof der Herderschule, Schorndorfer
Straße 22/1, zum großen Iftar-Essen ein, das
Fastenbrechen der Musliminnen und Musli-
me.Die Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr,
zum Sonnenuntergang um 20.30 Uhr wird
gemeinsam gegessen. red

Jugendhaus lädt zum
Fastenbrechen ein
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